Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Deutsche Sprache und Literatur & English Studies
Studienabschluss: 2-Fach-Bachelor

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:

Gastuniversitat/Stadt:  University College London
Institut Gastuniversitét: SELCS (School of European Languages, Culture and Society)

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O

von 09/2022 _ 01/2023

E-Mail-Adresse (freiwillig): -

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Am UCL gab es nicht wirklich eine Stelle fiir ERASMUS+-Studierende. Eher waren die Personen fiir uns zustiindig, die
allgemein in den jeweiligen Instituten oder Fakultiten die Organisation inne hatten. Dementsprechend war die
Kommunikation teilweise etwas schwierig und erforderte groen Aufwand von uns Studierenden.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Da ich im WS dort war und somit das neue akademische Jahr am UCL startete, gab es unabhiingig von den Erasmus-
Studierenden viele Einfithrungs- und ,,Ersti”-Veranstaltungen. Speziell fiir die Erasmus-Studierenden gab es diese nicht,
was ich jedoch iiberhaupt nicht schlimm fand. SchlieBlich konnte man so direkt allumfassend Kontakte kniipfen und fiihlte
sich direkt als Teil des UCL, nicht nur als ,,Kurzzeit-Studierende”.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Wenn ich Fragen hatte, dann ja. Allerdings lief dann die Kommunikation tatséchlich, wie bereits geschrieben, eher
schleppend.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die Dozierenden sind unfassbar nett, hilfsbereit und pflegen eine nahezu freundschaftlichen Umgangston. Stets konnte man
sie auf sdtmlichen Kommunikationswegen erreichen und fiihlte sich immer gut aufgehoben und verstanden.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Nein. (Lasst euch da nicht verwirren - das UCL scheint zunchst einen zu verlangen, allerdings wére das in
meinem Fall nur dann nétig gewesen, wenn ich ein Visum gebraucht hatte. Da dies aufgrund der Kirze meines
Aufenthalts nicht erforderlich war, entfiel auch das Sprachzertifikat, was ich lediglich knapp per E-Mail
bestatigen musste.)

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Man musste seinen Studierendenausweis abholen, eine Einflihrungsveranstaltung online anschauen und
seinen Stundenplan teilweise neu sortieren, wenn es dort Probleme gegeben hatte. Sonst waren keine
Pflichttermine angesetzt.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Das ZIB ist extrem hilfsbereit, sehr gut erreichbar und stets freundlich, auch wenn manche Fragen vielleicht
zum 1238912. Mal gestellt wurden.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Es klingt auf den ersten Blick vielleicht viel: Kreditkarte, Untermiete, Versicherung etc. - naturlich ist all dies mit
einigem Aufwand verbunden, lieB3 sich aber reibungslos erledigen. Dabei halfen mir vor allem Kontakte zu
friheren Erasmus-Studierenden.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

...eher schwierig aufgrund der Kommunikationsprobleme (s. oben). Ich musste meine Kurse sogar genau
deswegen in der zweiten Uni-Woche noch einmal neu wahlen... Da heiBt es: nicht aufgeben - das regelt sich
alles irgendwie schon, wenn man da immer wieder nachhakt. :)

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

MEGA! Bei Fragen kamen zeitnah sehr verstéindliche Antworten und insgesamt hatte ich immer das Gefiihl, dass die
Kolner Uni nur das Beste fiir einen selbst wollte. :)

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Das Niveau wirkt auf den ersten Blick eher niedriger als bei uns in KéIn, was aber ein Trugschluss ist. Vielmehr
liegen die Schwerpunkte woanders. So wird am UCL der Fokus auf die Kreativitat sowie den Flei3 der
Studierenden gelegt. Insbesondere bei Essays und Vortragen fiel genau dies auf. Wirklich eine tolle
akademische Umsetzung mit einer guten Organisation und einem breiten Bibliotheken-Angebot. Auch die
Facher fand ich toll, da sich diese von denen in K&In stark unterschieden (ich hatte beispielsweise einen reinen
Hamlet-Kurs).

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Leider konnte ich keine Kurse der Literatur-Institute (bspw. Englische Literatur) belegen. Das wirkt zunichst
abschreckend, weil man Angst bekommt, dass durch die unterschiedliche Benennung des SELCS nichts in Kln
angerechnet werden kann. Dies ist aber nicht der Fall. Vielmehr gab es auch dort so viele verschiedene, ansprechende und
anrechenbare Ficher, dass die Angst schnell aus dem Weg gerdumt werden konnte.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Aufgrund der schwierigen Kommunikation mit dem UCL konnte ich mein LA sowieso erst sehr spét einreichen, sodass alle
Kurse iibereinstimmten. Die Erstellung des Stundenplans erwies sich auch als eher schwierig (s. oben).

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Ich musste eine gewisse Anzahl der CPs erreichen und habe bei der Wahl der Kurse darauf geachtet, in welchem
Studienjahr diese am UCL stattfinden. So konnte ich einige Kurse nur dann in K6ln anrechnen lassen, wenn diese im
dritten Studienjahr angeboten wurden.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?

Das Verhaltnis war wirklich super. Alle sind sehr hilfsbereit, antworten schnell und wirken sehr ,studierendennah”.

Wie war das Zahlenverhaltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der

Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
Die Vorlesungen haben ungefihr 100 Personen besucht, die Seminare meistens nur ca. 15 Studierende.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Es gibt ein MEGA Essensangebot (unbedingt abchecken, bspw. gibt es glinstige Pizza oder auch Stande vor der Uni bzw. vor
dem Waterstones). Auflerdem solltet ihr unbedingt die Societies besuchen (ich selbst habe unter anderem Tennis gespielt) und
natlrlich die vielen Parties abchecken. Das muss man echt sagen: Zusammenhalt und ein groes Angebot fir Studierende schafft

auch die Lage mit rein: das Hauptgebaude ist gut gelegen. Einzig und allein die Wege zwischen den Seminaren (teilweise nur 10
Minuten Zeit) waren teilweise etwas sportlich. Da es aber allen so geht, ist das wirklich kein Problem gewesen.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der

Wohnungssuche helfen?
Ich habe eine Wohnung in einem Studierendenwohnheim gehabt. Das war wirklich toll! Also direkt anmelden,
sobald es geht - das klappt schon! Lasst euch vor allem nicht von anderen verriickt machen, die sagen ,Das
wird bestimmt super schwer mit ner Wohnung!” oder so...


Lilly Hasselblatt
Das Verhältnis war wirklich super. Alle sind sehr hilfsbereit, antworten schnell und wirken sehr „studierendennah”. 

Lilly Hasselblatt
Es gibt ein MEGA Essensangebot (unbedingt abchecken, bspw. gibt es günstige Pizza oder auch Stände vor der Uni bzw. vor dem Waterstones). Außerdem solltet ihr unbedingt die Societies besuchen (ich selbst habe unter anderem Tennis gespielt) und natürlich die vielen Parties abchecken. Das muss man echt sagen: Zusammenhalt und ein großes Angebot für Studierende schafft das UCL extrem!!!!!! Das habe ich so noch nie erlebt (auch in den USA nicht) und war dafür SEHR dankbar. Da spielt natürlich auch die Lage mit rein: das Hauptgebäude ist gut gelegen. Einzig und allein die Wege zwischen den Seminaren (teilweise nur 10 Minuten Zeit) waren teilweise etwas sportlich. Da es aber allen so geht, ist das wirklich kein Problem gewesen. 


Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe direkt im Mérz meine Bewerbung fiir ein Wohnheim abgeschickt und im Juli die Zusage erhalten. Bzgl. Hotels
habe ich keine Erfahrung.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Mein Zimmer war 12gm groB, hat ca. 900 Euro im Monat gekostet und war in einer 6er-WG in Bloomsbury (also
wirklich zentral). Ich habe es geliebt!!!! Nattrlich war es nicht die Top-Ausstattung - eben alles etwas ,schlicht” -
aber man konnte das Beste daraus machen. Ich habe beispielsweise viele Fotos aufgehangt, Pflanzen
aufgestellt etc.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Wie gesagt: lasst euch nicht verriickt machen. Natiirlich ist die Wohnungssuche anstrengend, aber in der Regel kriegen alle
Studierenden einen Platz in einem Wohnheim (ich kannte echt niemanden ohne Zusage).

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Meeeeeega viele. Da kann ich mich nur wiederholen: besucht die Societies, nehmt an Ausfliigen teil und genief3t einfach
die tolle Zeit dort!

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Wo soll ich anfangen? :D Besucht die Orte, die ihr schon immer sehen wolltet, und lernt den Rest der Stadt Step by Step
kennen - das geht in London wirklich sehr, sehr gut. Notting Hill ist immer einen Besuch wert, ebenso wie das Tate
Museum oder auch das Monument oder der Sky Garden, um einen tollen Blick auf die Stadt zu erhaschen. Aber ganz
ehrlich: es gibt SOOOO viele schone Fleckchen in der Stadt, da findet jede:r seinen oder ihren Platz. (Super Tipps geben
gerne auch mal Einheimische beim Bierchen im Pub. ;) )



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): ca.2- 6 Pfund
... ein Bier:; 5 Pfund
... eine Mahlzeit in der Mensa: -

Sonstiges:
Ja, London ist teuer. Aber ja, man kann dort trotzdem super leben. Es muss ja nicht immer der Waitrose zum
Einkaufen sein, sondern vielleicht auch mal der Lidl. Und manchmal reicht auch ein Vodka Soda beim Feiern

anstelle eines Gin Tonics. Also: macht euch auch da nicht verrickt. :)

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Nicht wirklich.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Genielt diese wundervolle Zeit! Geht tiberall hin, nehmt Parties wabhr, taucht in die Societies ein, scheut
euch nicht vorm Englischsprechen, seid dankbar und freut euch einfach nur. London ist toll und das UCL
auch. Es wird eine Zeit, die ihr niemals vergessen werdet. Klingt kitschig? Vielleicht. Aber ist es die

absolute Wahrheit.


Lilly Hasselblatt
Nicht wirklich. 

Lilly Hasselblatt
Genießt diese wundervolle Zeit! Geht überall hin, nehmt Parties wahr, taucht in die Societies ein, scheut euch nicht vorm Englischsprechen, seid dankbar und freut euch einfach nur. London ist toll und das UCL auch. Es wird eine Zeit, die ihr niemals vergessen werdet. Klingt kitschig? Vielleicht. Aber ist es die absolute Wahrheit. 


4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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